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Vorführender
Präsentationsnotizen
http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Statistik/Asyl/201612-statistik-anlage-asyl-geschaeftsbericht.html?nn=7952206
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KRennenlernen - Finden Sie
Gemeinsamkeiten
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http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Statistik/Asyl/201612-statistik-anlage-asyl-geschaeftsbericht.html?nn=7952206
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30% aller Antragsteller/innen sind zwischen 18-30 Jahre alt
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= 27,8% weiblich =33,5% weiblich

Quelle: Bundesamt flir Migration und Fliichtlinge 2017


Vorführender
Präsentationsnotizen
http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Statistik/Asyl/201612-statistik-anlage-asyl-geschaeftsbericht.html?nn=7952206



ntuwn

Maria Anne Schmidt, Birgitta Kinscher
Seite 5

Abbildung 7: Héchste besuchte Bildungseinrichtung der volljihrigen Asylerstantragsteller aller Herkunftslinder nach Ge-
schlecht im ersten Halbjahr 2017 (in Prozent)

mannlich (n =28.631)

Alle HKL

weiblich (n = 14.603)

920% 100%

m Hochschule = Gymnasium » Mittelschule Grundschule = Keine formelle Schulbildung

Quelle: ,,.SoKo"-Datenbank, 23.08.2017

Bildungsstand von
Asylantragsteller*innen

Bildungsstand erstes Halbjahr 2017

= Weibliche Asylantragstellende zeigen grolse Bildungsunterschiede:
= 17,5% haben eine Hochschulbildung
= 15.5% hingegen keine formelle Schulbildung

Quelle: Bundesamt flir Migration und Fliichtlinge 2017a: 7


Vorführender
Präsentationsnotizen
http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Statistik/Asyl/201612-statistik-anlage-asyl-geschaeftsbericht.html?nn=7952206
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Gefliichtete Frauen in Integra-Programmen
= Flachendeckend nehmen nur wenige Frauen an den Programmen teil
=2016 waren 81% Kursteilnehmer/innen mannlich

Gefliichtete Studienbewerber/innen 2016/2017
- Uberwiegend méannliche Studienbewerber (83%), uni-assist

Quelle: Deutscher Akademischer Austauschdienst 2017: 17
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http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Statistik/Asyl/201612-statistik-anlage-asyl-geschaeftsbericht.html?nn=7952206
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Initiativen und Projekte fiir gefliichtete Frauen
an deutschen Hochschulen
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Initiativen und Projekte

Tkl S hamp « deeli o | Deaffen & Onelies - hmeslicin

FemaleRefugees@Viadrina

= Universitatsfiihrung (Nov 2016), Frauencafé

= Deutschunterricht fir gefliichtete Frauen (wdchentlich)
= Blndelung stadtischer Angebote fir geflichtete Frauen
= Ansiedelung im Gleichstellungsreferat

Quelle: Europa-Universitat Viadrina Frankfurt (Oder) 2018

GERMAN BEGINNERS CLASS FOR FEMALE REFUGEES
AND FURTHER OFFERS IN FRANKFURT (ODER)

PPAHK®YPTE HA OJEPE

Sliald dladll yugyadl

uni.de/femalerefugees

© www.eun!;
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Problem: Zahlen sind etwas älter und daher auf Website keine aktuellen Informationen 



ntuwn

Maria Anne Schmidt, Birgitta Kinscher
Seite 9

qPongeo

Projekt

© http://pangea-projekt.de

Initiativen und Projekte

Universitat Potsdam: Hochschulgruppe Pangea

= Studentische Bildungsinitiative, gegr. April 2015

=  Frauen- und Madchenabende in Luckenwalde

= Ziel: soziale Isolation aufheben, gemeinsames Kochen und Spielen,
Austausch zu Themen von Interesse

Quelle: Pangea Projekt 2018


Vorführender
Präsentationsnotizen
Alle 14 Tage ist der Frauenabend in Luckenwalde im Jugendclub
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Netzwerk studentischer Initiativen mit Gefllichteten

© http://summaery.uni-weimar.de

Initiativen und Projekte

Universitat Weimar: Netzwerk Welcome Weimar

= Welcome-Initiative

=  Sprachwerkstatt mit intensiver Kinderbetreuung

= Ehrenamtliche Studierende geben Deutschunterricht auf verschiedenen
Sprachniveaus

Quelle: Netzwerk Welcome Weimar 2018


Vorführender
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http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Statistik/Asyl/201612-statistik-anlage-asyl-geschaeftsbericht.html?nn=7952206
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Initiativen und Projekte

Hochschule Bochum: ,,Enactus - Independence through art“

=  Entstand aus einem studentischen sozialen Projekt der HS Bochum

= Frauen werden zu Make-up Artists ausgebildet

= Inhalt: Make-Up Workshops, Social-Media, Recht- und
Kalkulationsseminare flir Frauen

= Kinderbetreuung

Quelle: Enactus Hochschule Bochum 2018; Independence Through Art 2017


Vorführender
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http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Statistik/Asyl/201612-statistik-anlage-asyl-geschaeftsbericht.html?nn=7952206
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Initiativen und Projekte fiir gefliichtete Frauen
an der HTW Berlin
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Veranstaltungen
der HTW Berlin

W Berlin / SImon Brunt

HTW Berlin: Frauen iD-Projekt ,,Green Fashion*

Idee: jungen gefliichteten Frauen den Zugang zu Bildungsangeboten und

einen eigenen Karrierreweg eréffnen (Empowerment)

Mithilfe von Design Thinking wurden Entwdrfe flr einen Green Fashion

Shop und ein Cross Cultural Restaurant prasentiert und auf
Markttauglichkeit untersucht


Vorführender
Präsentationsnotizen
http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Statistik/Asyl/201612-statistik-anlage-asyl-geschaeftsbericht.html?nn=7952206
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Veranstaltungen ; 58 -
der HTW Berlin

HTW Berlin: Schnupperstudium fiir gefliichtete Frauen, April 2018

Kooperation mit Frauenstudiengang ,,Wirtschaft und Informatik*
= EinfGhrungsvorlesungen

Informationen zum Bewerbungsprozess und zur Studienfinanzierung
= Kennenlernen der Hochschule, Studierender und Professor/innen

Weitere Informationen zum Projekt: https://htw-schnupperstudium.tumblr.com/


Vorführender
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http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Statistik/Asyl/201612-statistik-anlage-asyl-geschaeftsbericht.html?nn=7952206
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Rooperationsprojekt

© HTW Berlin / Simon Brunel

Kooperation Berlin Brandenburg: Hochschulzugang fiir gefliichtete

Frauen, Juli 2017
Idee: weiblichen Gefllichteten einen geschitzten Rahmen bieten, um sich
Uber den Hochschulzugang und universitare Programme zu informieren
8 Berliner/ Brandenburger Hochschulen stellten Integra- & Welcome-
Programme vor

= Gastrednerin: Nisren Habib

Weitere Informationen zum Projekt: https://www.htw-berlin.de/international/gefluechtete/


Vorführender
Präsentationsnotizen
http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Statistik/Asyl/201612-statistik-anlage-asyl-geschaeftsbericht.html?nn=7952206
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Praxisphase
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Gruppenarbeit -
Aufgabenstellung

© HTW Berlin / Deg

Nun sind Ihre Ideen gefragt!

=  Finden Sie sich bitte in Gruppen zu den einzelnen Themenblécken

zusammen.
= Notieren Sie Probleme, Losungen/ Lésungsbeispiele und formulieren Sie
in ein bis drei Satzen ein politisches Statement.

« Zeit: 20 min.


Vorführender
Präsentationsnotizen
http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Statistik/Asyl/201612-statistik-anlage-asyl-geschaeftsbericht.html?nn=7952206
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http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Statistik/Asyl/201612-statistik-anlage-asyl-geschaeftsbericht.html?nn=7952206
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1. Diskriminierung abbauen

Stereotypisierung und Diskriminierung, z.B. in der Sprachschule oder im Jobcenter,
verhindern manchmal die Vermittlung weiblicher Gefliichteter an die Hochschulen.
Daher ist aufgeklartes, diverses Personal in den Verwaltungen wiinschenswert,
welches internationale Erfahrungen mitbringt oder Gber Programme wie Erasmus+
ins Ausland gesendet wird, um interkulturelle Kenntnisse zu erwerben.


Vorführender
Präsentationsnotizen
http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Statistik/Asyl/201612-statistik-anlage-asyl-geschaeftsbericht.html?nn=7952206
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Gruppenarbeit -
Ergebnisse

2. Attraktive Programmgestaltung

Um mehr Frauen fir die StudienvorbereitungsmafRnahmen im Rahmen von Integra zu
gewinnen, sind attraktive Programme notwendig. Insbesondere missen diese den
spezifischen Bedarfen angepasst werden, u.a. durch eine Vollzeit Kinderbetreuung,
die unbirokratisch und kostengiinstig an Hochschulen angeboten wird. Aufserdem
sollten Kurse vor allem vormittags stattfinden. ,AuRere“ Hiirden, wie Wege zur
Hochschule, Wohnsituation oder Finanzierung, sind zwar keine ,Kernaufgaben® der
Hochschulen selbst, miissen aber ebenfalls berlicksichtigt werden.


Vorführender
Präsentationsnotizen
http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Statistik/Asyl/201612-statistik-anlage-asyl-geschaeftsbericht.html?nn=7952206
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Gruppenarbeit -
Ergebnisse
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3. Gezielte Ansprache

Aber auch die gezielte Ansprache weiblicher Gefllichteter ware wiinschenswert. Hier
spielen die gefllichteten Frauen selbst eine zentrale Rolle: sie kdnnen als
Testimonials flr die Programme werben und so als Multiplikatorinnen eingesetzt
werden, die Informationen gezielt in die eigenen Netzwerke streuen.
Multiplikatorinnen-Schulungen helfen bei dem Auf- und Ausbau von eigenen
Netzwerken.


Vorführender
Präsentationsnotizen
http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Statistik/Asyl/201612-statistik-anlage-asyl-geschaeftsbericht.html?nn=7952206
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Gruppenarbeit -
Ergebnisse

4. Grundlagenforschung zur Bedarfsermittlung

Um weitere Bedarfe zu ermitteln, ist zunachst einmal Grundlagenforschung nétig. Was
sind spezielle Bedarfe? Welche Anforderungen an die Programme haben Frauen?
Uber welchen schulischen Background verfiigen Sie? Hier sollten die Frauen selbst
zu Wort kommen und ihren Winschen Ausdruck verleihen. Dabei tauchte die Frage
auf, wie es moglich ist Frauen zu erreichen, die (noch) gar nicht an den Hochschulen
sind.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Statistik/Asyl/201612-statistik-anlage-asyl-geschaeftsbericht.html?nn=7952206
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Gruppenarbeit -
Ergebnisse

5. Bedarfe aller Zielgruppen nicht aus dem Blick verlieren

In den Gruppenarbeiten wurde immer wieder diskutiert, ob gefliichtete Frauen generell
andere Bedarfe haben als z.B. weibliche internationale Studierende. Ob
Rinderbetreuung, Finanzierungsfragen oder auch Zielgruppenansprache - ahnliche
Themen tauchen immer wieder im Kontext der internationalen Studierenden, der
Studierenden mit Migrationshintergrund und weiterer Studierendengruppen auf.


Vorführender
Präsentationsnotizen
http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Statistik/Asyl/201612-statistik-anlage-asyl-geschaeftsbericht.html?nn=7952206
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Gefliichtete Frauen an
deutschen Hochschulen

Einige Herausforderungen
= Frauen sind oft nicht auf dem Arbeitsmarkt oder in Bildungseinrichtungen
aktiv oder suchen keine Arbeit/Ausbildungsstelle

Kultureller Hintergrund, z.B. Geschlechterverhaltnisse im Herkunftsland
Familidre Verpflichtungen und fehlende Kinderbetreuung

fehlende Sprachkenntnisse und/oder Bildungsqualifikationen erschweren
Frauen zusatzlich den Zugang zu Hochschulen und dem Arbeitsmarkt

Quelle: Bundesamt fiir Migration und Fliichtlinge 2016: 5; The Higher Education Alliance for Refugees (2018): Summary


Vorführender
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http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Statistik/Asyl/201612-statistik-anlage-asyl-geschaeftsbericht.html?nn=7952206
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HTW Berlin Profil

Berlins gré3te Hochschule fiir angewandte Wissenschaften

= 13.922 Studierende
= 3.132 internationale Studierende
= 5.506 Frauen
= 70 Studiengange
= 280 Professor/innen, 800 Lehrbeauftragte aus Industrie und Wirtschaft
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Referentinnen

Maria Anne Schmidt
Projektleitung Integra

+49 30 5019-2679
Maria.Anne.Schmidt@HTW-
Berlin.de

Birgitta Kinscher

Referatsleitung Offene
Hochschule/Durchlassigkeit

+49 30 5019-2904
Birgitta.Kinscher@HTW-Berlin.de
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